
Vom S-Bahnhof Mammendorf zum Kloster Sankt Ottilien und Schloss Kaltenberg 

 

 

 

Vom Bahnhof Mammendorf fahren wir die Bahnhofstraße und Eichenstraße entlang, hier unterqueren wir die Bundesstraße 2 
und fahren zum Freibad Mammendorf. Von hier nehmen wir die Straße nach Eitelsried. 

Dort biegen wir rechts ab Richtung Pfaffenhofen. Nach 690m biegen wir links in die Straße nach Hirschthürl damit wir durch 
Babenried nach Landsberied kommen. 

Dort folgen wir der Hauptstraße und biegen rechts in die Grünbergstraße ein. Diese führt uns auf einem Feldweg an Wiesen 
und am Waldrand entlang in den Wildenrother Forst. Nach 450 m Fahrt im Wald treffen wir an einer Kreuzung auf den Weg von 
Jesenwang nach Wildenroth, hier biegen wir links ab und fahren bergauf. 

Am „Gipfel“ angekommen erwartet uns ein Gefälle mit 12% und geteerter Straße. Schnell rollen die Räder hinab, aber Achtung 
am Ende der Gefällstrecke queren wir eine Kreuzung an der die von rechts kommenden Verkehrsteilnehmer Vorrang haben. 
Ca. 90 Meter weiter biegen wir rechts in den Waldweg ein um vorbei am Naturdenkmal Reihermoos zum Bahnhof Grafrath zu 
gelangen. 

An der Bahnunterführung folgen wir der Villenstraße Nord und fahren in die Johannishöhe, bleiben aber nördlich der Bahnlinie 
bis wir auf die nächste Bahnunterführung treffen. Hier biegen wir nach rechts auf die geteerte Straße Richtung Jesenwang und 
nach 230m nehmen wir links den Weg Richtung Brandenberg. Nach der Rechtskurve fahren wir links den Feldweg bergauf. 
Den Waldrand des Naturwaldreservates Ziegelberg entlang genießen wir die herrlichen Landschaftsausblicke ins bayerische 
Voralpenland und auf die Alpenkette. 

Dann führt uns dieser Kiesweg scharf links etwas bergab und gleich wieder rechts Richtung Türkenfeld. Wieder auf Teerbelag 
fahren wir bei der Scheune links Richtung Bahnlinie und nach der Unterführung rechts an der Bahn entlang. 

Bei der Schule in Türkenfeld unterqueren wir die Zankenhausener Str. und fahren in die Sudetenstraße. An der Bahnbrücke 
queren wir in die Ammerseestraße und sind an der Südseite des Bahnhofs. Hier folgen wir geradeaus dem Birkenweg parallel 
zur Bahnlinie bis zu zwei Bahnunterführungen in Geltendorf. 

Wir fahren links unter der Bahn hindurch und fahren auf einer wunderbaren Allee noch 900m. Am Hofladen biegen wir nach 
rechts und vor dem großen Pkw Parkplatz nach links und sind in Sankt Ottilien. Für die Räder suchen wir uns einen 
Abstellplatz, um den kleinen Rundgang durch Kirche, Museum, Klosterladen und Gasthaus Emminger Hof zu genießen. 

Zur Weiterfahrt verlassen wir das Klostergelände beim Emminger Hof auf der „Hauptstraße“ nach Westen. Wir treffen auf die 
Straße von Eresing nach Geltendorf, queren diese um den Radweg zu benutzen, und fahren Richtung Geltendorf. Nach 557 m 
biegen wir links in den Feldweg und folgen diesem ca. 2 km immer geradeaus unter einer Bahnbrücke hindurch bis vor die 
nächste Bahnunterführung. Hier biegen wir rechts ein, unterqueren die Bahnlinie um danach gleich wieder links in den Feldweg 
Richtung Kaltenberg zu fahren. Parallel zur Bahnlinie erreichen wir den Bahnübergang von Kaltenberg. Hier geradeaus über 
die Landsberger Straße in die Lindenstraße und an deren Ende links ind die Von-Willibald Straße, dann rechts die 
Walleshauser Straße bergauf.  



 

Oben angekommen biegen wir rechts in die Schlossstraße und fahren durch das Haupttor auf das Gelände der Schlossbrauerei Kaltenberg mit 
Ritterschwemme, Biergarten und Schlossgassttätte. Hier ist die Gelegenheit um verbrauchte Kraftreserven wieder nachzufüllen. 

Bevor wir nun den kürzeren und leichteren Heimweg antreten, kann man noch den Innenhof des Schloss Kaltenberg mit Zugbrücke und Burggraben 
begutachten. 

Die Rückfahrt startet vor dem Schloss den schmalen Weg rechts zwischen Burggraben und Kaltenberger Arena bergab. Halten uns links um in die 
Prinz-Heinrich-Straße zu rollen und biegen an deren Ende links in die Von-Willibald-Straße die uns über die Bahnlinie direkt nach Hausen bei 
Geltendorf führt. Von Kaltenberg bis Pfaffenhofen führt die Tour entlang der Landkreis-Radroute „Amper-Lech-Radweg“ (blauer Einhänger AL). 

In Hausen biegen wir links in die Hauptstraße und gleich wieder rechts in die Kapellenstraße, welche uns leicht abfallend bis Eismerszell bringt. Hier 
links abbiegen in die Sankt-Georg-Straße und deren Verlauf folgen bis nach Moorenweis. 

Wir überqueren die Ammerseestraße, fahren die Eismerszeller Straße entlang, an der Kirche rechts in die Lindenstraße und beim Kriegerdenkmal links 
in die Denkmalstraße. Dann rechts in die Ringstraße und gleich wieder links in die Angerstraße. Die Angerstraße geradeaus entlang, vorbei an 
Tennisplatz und Wertstoffhof, dann nach der Brücke über die Maisach rechts nach Albertshofen. Nach der Linkskurve folgen wir rechts etwas steiler 
Bergauf der Straße zum Franzbauer und nach Römertshofen.  

In Römertshofen rechts abbiegen und mit Schwung die Linkskurve bergab um nach dem Ballengraben wieder hoch nach Adelshofen zu gelangen. 

Vorbei an den ca. 600 Jahre alten Linden fahren wir die Fuggerstraße entlang, dann rechts in die Pfarrer-Lampert-Straße und halblinks in die 
Pfaffenhofener Straße. Die alten Bäume des Adelshofener Waldes begleiten uns nach Pfaffenhofen. 

Am Ortseingang von Pfaffenhofen gleich die erste Straße links (Erlbachstraße) vorbei am Vereinsheim und an Pferdekoppeln bis an den kleinen Weiher 
an dem wir rechts abbiegen und den Erlbachgraben überqueren. Dann an der Jesenwanger Straße links auf den Radweg nach Mammendorf einbiegen. 

Vor dem Ortsschild Mammendorf links einbiegen in die Straße Zum Seefeld und geradeaus in den Radweg zum Sonnenweg, dann rechts in die 
Flurstraße. An der Einmündung Eitelsrieder Straße links auf den Radweg und am Aussiedlerhof rechts in den Weg „Zum Drisselfeld“, der uns an die 
Unterführung der Bundesstraße 2 führt. Dort bringt uns die Eichen- und Bahnhofstraße zurück an den Startpunkt. 

Die Streckenlänge beträgt 55 km, führt bis Kaltenberg teilweise über Feld- und Waldwege und weist mehrere Steigungen auf. Mit kleineren Kindern 
sollte sie nicht abgefahren werden. 

 

Empfohlenes Kartenmaterial: Karte Freizeit und Fahrrad im Brucker Landkreis (erhältlich im Landratsamt oder in der ADFC Geschäftsstelle). 
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